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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,

lange Zeit sah es nicht gut aus für die christlichen Kirchen 
in Deutschland. Rückläufige Mitgliederzahlen, sinkendes 
Interesse bei den Jugendlichen und immer weniger Besu-
cher in den Gottesdiensten. Kirche fand bei vielen nur an 
Weihnachten statt.

 
Heute sieht es etwas besser aus. Die Kirchen 
verzeichnen mehr Ein- als Austritte, christliche 
Werte wie Familie, Gemeinschaft und sozi-
ales Engagement haben wieder einen hohen 
Stellenwert. Vor allem bei Jugendlichen, wie 
die 15. Shellstudie herausfand. 76 Prozent 
der Mädchen und 69 Prozent der Jungen 
geben darin an, dass für sie ein glückliches 
Familienleben, Kinder und gesellschaftliches 
Wirken sehr erstrebenswert seien. Ein ähn-
liches Ergebnis ergab jüngst eine Umfrage 
der Zeit (Hamburg) unter Studenten.

Dieser Wertewandel ist einer der Gründe, weshalb die Kir-
chen wieder mehr Zulauf bekommen, warum religiöse The-
men ins Zentrum der gesellschaftlichen Debatte rücken. 
Die Angst vor der Globalisierung ist ein weiterer, weshalb 
gleichzeitig eine verstärkte Auseinandersetzung mit den 
nicht-christlichen Religionen stattfindet. Die Angst vieler 
Deutscher vor dem wachsenden Einfluss des Islam stärkt 
beispielsweise die Berichterstattung über die muslimischen 
Gemeinden, der Tibet-Konflikt die über den Buddhismus 
und der ökonomische Aufstieg Indiens fördert die Beschäf-
tigung mit dem Hinduismus. 

Für das Lokale ist dies ein Glücksfall. Zum Einen geht es bei 
der Berichterstattung immer auch um die großen Themen 
der Zeit: Ethik, soziales Bewusstsein, Erziehung oder unser 
Umgang mit den Ressourcen der Erde. Zum Anderen las-
sen sich Antworten auf die großen Fragen der Menschheit 
nirgendwo besser suchen als bei den Menschen selbst, 
im Lokalen.

Es ist deshalb kaum verwunderlich, dass die Beispiele, die 
wir für diese Ausgabe gefunden haben, ausnahmslos  eine 
außergewöhnlich hohe Qualität aufweisen. Ob die Aktion der 
Braunschweiger	Zeitung zu den Fragen des Lebens, die Se-
rie der Berliner	Morgenpost über die zehn Gebote, die Seite 
über den Glauben von Jugendlichen in den Lübecker	Nach-
richten oder die Geschichte über Muslime im Offenburger	
Tagblatt – selten gab es im Lokalen so viel Welteinsicht.  

Viel Vergnügen bei der Lektüre.

Jens Lohwieser
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